
Ferienlager St. Marien Waltrop.  Tag 8, 09. August 2010 

„Wann fahren wir nach Fort Fuuuuuuun?“ war eine der meist gestellten Fragen seit der Abfahrt aus 
Waltrop. Und die Antwort lag diesmal in der Luft: „Heute“. Am Abend zuvor hatten wir noch den 
Kindern erzählt, zu den Karl May Festspielen zu fahren. Somit ein kleines Täuschungsmanöver der 
Betreuer, denn man wollte die überraschenden Gesichter sehen, wenn der Bus vor Fort Fun hält und 
seine Türen öffnet. 

Damit wir mehr vom Tag hatten, sind wir diesen Tag schon früher aufgestanden. Um 07.30 Uhr 
weckte das Raydio, spielte Musikwünsche und stimmte die Kinder mit Winnetoumelodien auf den 
bevorstehenden Tag ein, bevor es dann zum Frühstück ging. 

Jeder sein kleines Lunchpaket im Gepäck, fuhr der Bus mit uns um 10.00 Uhr Richtung 
Abenteuerland. Eine gute halbe Stunde erreichten wir diesen.  

Eine kurze Lagebesprechung, alle Karten Abrissbereit in den Händen und... „Attacke“! Die Kinder 
stürmten in Gruppen den Park. Alle Fahrgeschäfte wurden dann auf Herz und Nieren getestet. Ob 
Achterbahnen wie „Devil´s Mine“ oder Wasserbahnen wie „Rio Grande“, alles versprach Spaß und 
Nervenkitzel. Das konnte man auch den Kindergesichtern entnehmen. Die Show „Tatonka“, entführte 
die Kinder in den Wilden Westen verbunden mit akrobatischen Sprungeinlagen aus 25 Meter Höhe in 
ein 3,50 Meter tiefes Wasserbecken. Total erschöpft stiegen wir dann alle um 17.00 Uhr in den Bus 
und fuhren zurück zur Schlossberghalle.  

Dort angekommen erwartete alle ein Abendessen aller höchster Extraklasse. Es gab Pommes und 
Currywurst mit einer Currysauce von Curry Heini, Waltrops begehrtester Imbissbude. 

Alle wohl gesättigt und recht müde, wurde alles für unseren Kinoabend hergerichtet. Dafür warfen wir 
das Bild vom Beamer an die große Trennwand der Halle. Die Kinder holten dann noch ihre Matratzen 
aus den Schlafräumen und breiteten sich dann mit Kissen, Decke und einer ordentlichen Ration an 
Cola und Süßigkeiten, aus. Vorgeführt wurde diesen Abend „Wickie und die starken Männer“. 

Gegen 22.30 Uhr hieß es dann wieder: „ZÄHNE PUTZEN, PIPPI MACHEN UND AB INS BETT“. 


